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Kanzlei Liebling Kreuzberg: Rückkehr
eines Berliner Fernsehklassikers

Die Kultserie «Liebling Kreuzberg» kehrt als Spielfilm
zurück: «Kanzlei Liebling Kreuzberg» läuft ab 27.

September 2024 im RBB.

Die Rückkehr der kultigen Anwaltserie «Liebling Kreuzberg» ins
Fernsehen als Spielfilm schlägt Wellen in der deutschen
Medienlandschaft. Wie die Vorfreude auf die Neuauflage zeigt,
haben die Geschichten um Robert Liebling und seine Kollegen
auch Jahrzehnte nach Erstausstrahlung nichts von ihrem Charme
verloren. Die Serie, die ursprünglich zwischen 1986 und 1998
beim Publikum große Beliebtheit genoss, wird nun als «Kanzlei
Liebling Kreuzberg» neu interpretiert.

Die kulturelle Bedeutung

«Liebling Kreuzberg» öffnete dem Publikum ein Fenster zu den
Herausforderungen und Lebensrealitäten in Berlin der späten
1980er-Jahre. Mit der Teilung der Stadt und der Mauer, die Ost-
und West-Berlin voneinander trennte, bot die Serie nicht nur
spannende Kriminalfälle, sondern auch Einblicke in eine fast
vergessene Zeit. Diese Aspekte unterstreichen die Wichtigkeit
von Nostalgie und kultureller Identität in der deutschen
Gesellschaft.

Das Team hinter dem Remake

Die Neuauflage bringt frischen Wind in die Geschichte, indem sie
den Fokus auf weibliche Protagonisten legt. Die Anwältin Dr.
Talia Jahnka, gespielt von Gabriela Maria Schmeide, und die



Enkelin von Robert Liebling, Lisa, eröffnen die Kanzlei neu und
bringen frische Perspektiven in die Handlung. Diese
Entscheidung markiert einen bewussten Schritt hin zu
zeitgenössischen Themen wie Gendergerechtigkeit und Frauen
in Führungspositionen, die in der Unterhaltungsindustrie immer
wichtiger werden.

Der alte Charme und neue
Herausforderungen

In der Originalserie zeichnete sich Robert Liebling, gespielt von
Manfred Krug, durch seine lässige Art und seinen Macho-Charme
aus. Diese Eigenschaften stehen im Kontrast zu den modernen
Ansprüchen an Geschlechterrollen und Arbeitsplatzkultur.
Dennoch bleibt die Chemie zwischen den Charakteren ein
zentrales Element, das sowohl bei alten als auch neuen Fans
Anklang findet. Die Mitarbeiterinnen der Kanzlei, einschließlich
Senta, gespielt von Anja Franke, sorgen dafür, dass die
Zuschauer die Verbindung zur Vergangenheit nicht verlieren.

Nachhaltige Beliebtheit

Die kontinuierliche Ausstrahlung der alten Folgen der Serie auf
dem Sender Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) zeigt, dass das
Publikum weiterhin eine Affinität zur Serie hat. Die Doppelfolgen,
die bis Mitte August ausgestrahlt werden, ziehen viele
Zuschauer in ihren Bann und bereiten sie auf den neuen
Spielfilm vor, der am 27. September 2024 Premiere feiert. Die
Beliebtheit zeigt nicht nur die Anziehungskraft guter
Geschichten, sondern auch das Bedürfnis nach nostalgischen
Inhalten in der heutigen Medienlandschaft.

Schlussfolgerung

Die Rückkehr von «Liebling Kreuzberg» als «Kanzlei Liebling
Kreuzberg» belegt, wie wichtig es ist, Geschichten einer
vergangenen Zeit neu zu erzählen und gleichzeitig aktuelle



Themen anzusprechen. Während das Erbe der alten Serie
weiterlebt, steht das Publikum am Vorabend einer neuen Ära,
die sowohl Respekt vor der Vergangenheit als auch einen Blick
in die Zukunft bietet. Auch wenn die Schöpfer Manfred Krug und
Jurek Becker die Neuinterpretation nicht mehr erleben werden,
so bleibt ihr Erbe lebendig und relevant.
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